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Die Reform der Börſe
So oft durch beſondere Vorgänge die öffentliche Aufmerkſam

keit s ein beſtimmtes Gebiet hingedrängt wird ſo oft laufen
auch Uebertreibungen unter denn die verſtörte Menge iſt
immer bereit die Dinge durch das Vergrößerungsglas der
Erregung anzuſehen Auch nach den von einzelnen berliner
Bankiers verübten Schurkenſtreichen hat dieſe alte Erfahrung
ſich wiederholt man hat des Herrn v Maybach berühmtes
Wort vom Giftbaum hervorgeſucht und die Börſe als eine
Art von Höllenpfuhl hingeſtellt olche Uebertreibung darf
man tadeln aber man wird ſie für weniger gefährlich halten
müſſen als die Leichtfertigkeit der alles auf s Beſte eingerichtet
erſcheint in der beſten aller Welten Gewiß ſollten die Herren
Jnnker bevor ſie ſo tapfer die Börſe ſchmähen ſich überlegen
ob ſie nicht ſelbſt in Glücksſpielen am grünen Tiſche und am
Totkaliſator ſchlimm geſündigt haben und auch die Staats
regierung ſollte des nicht ganz geruchloſen Urſprunges der
Lotterie Einnahmen ſich reuig erinnern Ebenſo gewiß aber iſt
daß die Liberalen das Recht einbüßen würden künftighin gegen
agrariſche Genußſucht und IJntereſſenwirthſchaft den Kampf
afzunehmen wenn ſie die Börſe als ein Blümlein Rühr
michnichtan ber wollten Ein ſolcher Standpunkt
könnte für die welche ihn re verhängnißvoll werden
denn in weiten der Bevölkerung beſteht die Anficht
daß mit geſammelter Kraft an eine Reform des Börſenverkehrs
der heute ohne Zweifel zahlreiche ungeſunde Elemente umfaßt
heranzutreten ſei

Der iſt zur Erörterung geſtellt und es kann ſich
nicht darum handeln in der erſten Erregung über die Möglich
keiten einer Beſſerung abzuurtheilen ſondern es muß zunächſt
die Aufgabe ſein nach den wunden und faulen Punkten aus
zublicken an denen der Spaten angeſetzt werden kann Bei
dieſen Bemühen ſollten da es ſich nm eine wirthſchaftlich
ſittliche Frage handelt alle Parteien ſich zuſammenfinden Das
Ziel iſt dem Jobberthum und der gewi t Ausbeutung
durch gewinngierige Spekulanten einen Riegel vorzuſchieben
ohne damit dem geſunden und nothwendigen Börſenverkehr
den Raum wegzunehmen welchen er zu kräftiger und heil
ſamer Entwickelung braucht Mit Redensarten vom freien
Spiel der Kräfte mit einem Achſelzucken über die Dummen
die nicht alle werden iſt es nicht mehr gethan Unter den
jetzigen Wirthſchaftsverhältniſſen braucht man kein geldgieriger
Glücksjäger zu ſein und kann doch wünſchen ſein aufgeſpartes
Kapital gewinubringend anzulegen und ſi r iſt es eine
Pflicht der im Staate verkörperten Geſammtheit dem ehrlichen
Gewinnſucher vor den ſchlauen Machenſchaften geſchickter Spe
kulanten ſo viel Schutz zu gewähren als eben möglich iſt Die
Thatſache daß ein Mann wie der t der Firma Hirſch
feld und Wolff einen klingenden Titel erwerben und zu den
höchſten kaufmänniſchen Ehrenämtern emporſteigen konnte
während er ſeit faſt zwanzig Jahren nur durch betrügeriſche
Schelmenſtreiche ſich und ſein Bankhaus erhalten konnte dieſe
Thatſache beleuchtet die Sachlage grell Und wenn von
betheiligter Seite der Verſuch gemacht wird Exiſtenzen wie
dieſen Kommerzienrath Wolff und die Gebrüder Sommerfeld
für gänzlich außergewöhnliche Erſcheinungen auszugeben ſo
kann das bei den Eingeweihten nur ein J Lächeln
erregen Die Spatzen h es von den berliner Dächern
daß nur durch außerordentliche Anſtrengungen der Großfinanz
weitere Bankbrüche verhindert wurden und daß noch in dieſer
Stunde die Sommerfelds zu Dutzenden umherlaufen
Jm r der Deutſchen Rundſchau hat der Göt

tinger Profeſſor Guſtav Cohn ein bedeutender Sozialethiker
und entſchiedener Gegner des Mancheſterthums einen Aufſatz
über die Börſenreform veröffentlicht den die Regierung bei der
in Ausſicht geſtellten Enquète berückſichtigen ſollte Herr Cohn
iſt durchaus kein Börſenfeind er hat die Uebertreibungen der
angeblich ſo furchtbaren Schädlichkeit des Termingeſchäftes auf
Grund eines ausführlichen u Materials widerlegt
und er hat im Eingang ſeiner Studie den Börſenroman

Das Gelb von Emile Zola durch den in neueſter Zeit
das Publikum wieder mit dem Spekulationsgetriebe vertraut
wurde ein der Wirklichkeit nicht entſprechendes Se ge
naunnt obwohl der franzöſiſche Dichter das Thatſächliche ſeiner
Schilderungen genau der Geſchichte der Union Générale des
Herrn Bontoux entnommen hat Aber der Nothwendigkeit
einer r Börſenreform verſchließt Cohn ſich nicht und
d rer elegenheit haben uns mit ſeinen Vorſchlägen zu

eſchäftigen
Einſtweilen ſind wie mehrfach berichtet dem Reichstage zwei

Anträge aus der Mitte des Hauſes zugegangen die beide die
ärgſten Mißſtände beſeitigen wollen Konſervative Freikonſer
vative und Centrum wünſchen ein geſetzliches e
den Mißbrauch des Zeitgeſchäftes als Spielgeſchäft ſowohl an

der Börſe wie anderwärts namentlich in den für die Volks
ernährung wichtigen Artikeln und ferner eine wirkſame ſtaat
liche Aufſicht des Börſengeſchäftes das dadurch ſeinen
Aufgaben für Handel und Verkehr erhalten werden ſoll Von
einer Anzahl nationalliberaler Abgeordneter iſt wie bekannt bean
tragt worden geſetzlich feſtzuſtellen Jnhaberpapiere dürfen
nur veräußert werden wenn der Deponent es ausdrücklich ge
ſtattet hat die Unterſchlagung von Depots wird mit h
beſtraft reine Differenzgeſchäfte ſind nichtig und degründen
kein Klagrecht Außerdem ſoll eine a der geſetz
es eſtimmungen über den Konkurs ernſtlich erwogen
erden
Mit einer Kritik dieſer Vorſchläge haben es einzelne Blätter
reren eilig e gaben wieder einmal getreu

einer alten Gewohnheit eines es der Preſſe auf die Rich
tigkeit weniger Werth als auf die Fixigkeit gelegt Es iſt
aber gerade bei dieſer ſehr ernſten und weithin wirkenden An
gelegenheit unvergleichlich wichtiger daß gute als daß ſchnelle
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Arbeit gemacht wird Wie man immer über die Anträge denken
mag und wir werden mit unſerer Meinung gewiß nicht

urückhalten ſicherlich haben ſie das Ziel deutlicher begrenzt
em wir nahe kommen müſſen Der Depoſitenverkehr das

Zeit und Differenzgeſchäft die Konkursordnung das ſind
wunde Punkte um deren Bloslegung die Politik ſich umſomehr
bemühen muß als auf faſt allen hier in Frage kommenden Ge
bieten ſtarke Begriffsverwirrung eingeriſſen iſt Gegen die Be
ſtrafung eines DepotDiebes mit Zuchthaus wird ſich kaum ein
nennenswerther Einwand erheben vorher aber muß der
re r Begriff des Depots feſt begrenzt werden und nach
dieſer Richtung bringe der nationalliberale Antrag nicht die
geringſte Klärung it dem Begriffe eines Depots aber ſteht
wiederum derjenige des reinen ehe in enger
Beziehung und hier wird die Geſetzgebung wenn ſie überhaupt
mit Ausſicht auf greifbare Erfolge zupacken kann jedenfalls mit
äußerſter Vorſicht einzugreifen haben um mit dem Ungerechten
nicht zugleich auch den Gerechten zu treffen

Auf dieſe ſehr verwickelten Einzelheiten brauchen wir vor
läufig nicht einzugehen Es iſt P daß Vorſchläge zur
Beſſerung gemacht worden ſind dieſe Vorſchläge werden zu

und zum Heil der wirthſchaftlichen Geſundheit unſeres
olkes auszugeſtalten oder umzuändern ſein Auch hier aber

wäre es ein ſchwerer Fehler von der Geſetzgebung nun ein
Allheilmittel zu verlangen oder zu erwarten Ein ſo tief
ſitzender Schaden kann nur von innen langſam geheilt werden
beſſere Sitten werden eine beſſere Sittlichkeit auch im Wirth
ſchaftsleben ſchaffen So lange man aber den Materialismus
auf den Thron erhebt und den Gewinn in jeglicher Geſtalt
heiligt ohne über den Urſprung ſich mit Skrupeln und Zweifeln
u plagen ſo lange wird auch die Börſe nicht zu beſſeren Zue gelangen können nach welcher Seite auch immer die

linke der Geſetzgebung in Bewegung geſetzt werden mag

n Deutſches Reich

Berlin 26 Nov Der Kaiſer nahm geſtern vormittag die
Vorträge des Kriegsminiſters v Kaltenborn des Chefs des
Militärkabinets v Hahnke des Chefs des Jngenieur Corps undder Pioniere Golz und des übte geh im Kriegsminiſterium
Rede Paulus entgegen Um 11 Uhr 50 Min trat der Kaiſer
die Reiſe nach Hummelshain an Prinz Heinrich traf
geſtern abend aus Kiel in Berlig ein übernachtete bei den
meiningenſchen Herrſchaften und fuhr heute mit dem Kaiſer nach
Hummelshatn

Berlin 26 Nov Eigenbericht Heute hat ein Schlag
an fall dem Leben des vor wenigen Monaten verabſchiedeten
Konſiſtorialpräſidenten D Hegel ein Ende ge
macht Der Verſtorbene war der Sohn des großen Philo
t G F W Hegel der von dem Jahre 1807 an wo

oeine Phänomenologie des Geiſtes erſchien bis zu ſeinem
ode die deutſche Geiſtesentwickelung entſcheidend beeinflußt

und den Begriff des alle Wirklichkeit in ſich faſſenden abſo
luten Jdeals verkündet hat Während des Vaters Philoſophie
im Dichten der romantiſchen Schule und im Radikalismus der
JungHegelianer fortlebte wuchs der 1820 geborene Sohn in
orthodoxreligiöfen Anſchauungen auf Er trat in den Staatsdienſt füeg zur Stellung eines vortragenden l hre im
Miniſterium empor und bat während der Konfliktjahre die

finanzpolitiſche Vertretung des Regierungsprogrammes im Ab
geordnetenhauſe übernommen Seine Neigungen führten ihn
dann ſpäter in die Kirchenverwaltung der er den Stempel
ſtarrer Orthodoxie aufdrückte Die Partei der kirch
lich Poſitiven verliert in Hegel einen ihrer mächtig
ſten ämpfer Hegels Rücktritt von der Stellung
des Konſiſtorialpräſidenten erfolgte vor wenigen Mo
naten im uſammenhange mit den Unfällen
von denen die Hofprediger Partei betroffen wurde Am
Dienstag noch hatte der rüſtige Mann einen Antrag an die
Generalſynode gebracht der die Machtvollkommenheiten
des Gemeindekirchenrathes ganz in Hegel ſchem Geiſte aber
mals einſchränken ſollte Dieſer Antrag wurde zur Erwägunempfohlen nachdem Hegel bereits an den Folgen des Mittwoch
eingetretenen ehe verſtorben war So brauchte
dieſer Schirmherr der Orthodoxie es nicht mehr mitanzuſehen
wie die Generalſynode den wichtigeren und jedenfalls auch von
ihm unterſtützten Antrag es möchten bei der Beſetzung der
kirchenregimentlichen Aemter auch die ſynodalen Organe zu
Rathe gezogen werden mit 81 gegen 69 Stimmen durch
Uebergang zur Tagesordnung verwarf Dem Dahiugeſchiedenen werden ſchöne menſchliche Eigenſchaften nach

erühmt Leider hat er im deutſchen Volke den großen Namenſeines Vaters nicht zu neuen Chren r und es iſt zu
wünſchen daß die letzten Reſte des Hegel ſchen Werkes im
Intereſſe eines freieren und helleren Kirchenlebens bald ab
getragen werden mögen

rlin 26 Nov Zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters vonW in der ru et Botſchaft geſtern abend 7 Uhr ein
Mahl zu 40 Gedecken ſtait Unter den Geladenen befanden ſich
Reichskanzler von nn Staatsſekretär Freiherr von Marſchall

inanzminiſter D Miquel Unterßaatsſekretär Freiherr don
otenhan verſchiedene andere Fepe des Auswärtigen Amts

und die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft An dem Mahle
nahmen auch Damen theil Nach demſelben iſt Herr von Giers
abends um 11 Uhr mit dem Königsberger Zuge abgereiſt

Berlin 26 Nov ängen des Reichstagesn den Wa
es Fürſten Bismarck erzählt wonach

er geäußert haben ſoll zur Berathung des deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages komme er und wennich hintragen laſſen müſſel
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ſcheidende Wendung unſerer inneren Politik näher
r als i allgemein angenommen wird Es heißt
daß General v Caprivi amtsmüde zu werden beginnt

r urſe ſind nur ſelten aus Stahl und Eiſen
und Miniſterwechſel gehören niemals z den Unmöglichkeiten
Aber gerade im gegenwärtigen Augenblicke wird man gut thum
die Meldungen über CapriviKriſen nicht allzu ernſthaft zu
nehmen obwohl wir recht wohl wiſſen daß es
Männer giebt mit denen der Kaiſer während der
letzten Zeit über die Möglichkeit eines Kanzler
wechſels ſich unterhalten hat Der oben angeführten
Aeußerung des Deutſchen Wochenblattes ſtellt ſich die Lib
Korreſp ſcharf entgegen Dieſelbe ſchreibt

Wir können nur ſagen daß in Kreiſen die Herrn v Caprivi
ſehr viel näher ſtehen als der Herausgeber des Deutſchen
Wochenblattes dieſelbe Nachricht als vollſtändig aus der Luft
gegriffen bezeichnet wird Jrgend ein Anlaß zu der Amts
müdigkeit Caprivi s iſt bisher nicht bekannt geworden Man
muß aber annehmen daß das Deutſche Wochenblatt den
Augenblick erſehnt wo Herr v Caprivi amtsmüde wird
Aus welchen Gründen das der J iſt läßt ſich nicht errathen
Wenn man der jetzigen Regierung einen Vorwurf machen
wollte ſo würde es nur der ſein daß ſie die Abwendung der
öffentlichen Meinung von der Wirthſchaftspolitik des Fürſten
Bismarck nicht genügend berückſichtigt mit anderen Worten
daß ſie denjenigen Kreiſen die die Früchte dieſer Wirthſchafts
politik ernten nicht mit der erforderlichen Entſchloſſenheit ent
gegentritt Darüber können ſich die Herren Arendt und Gen
doch nicht beklagen Vielleicht würde der Herr Alereichskanzler wenn er wieder ans Ruder kommen könnte ſie weniger

zimperlich anfaſſen

Die Nordd Allg Ztg hat es ſich zur beſonderen Auf
gabe er die öffentliche Meinung in Sachen des Tele
graphenmonopol Geſetzes zu verwirren Jetzt glaubt
ſie es mit Genugthuung begrüßen zu können daß in der
Preſſe die Stimmen immer zahlreicher würden welche ſich für
Annahme des Geſetzes ausſprechen Welches dieſe Stimmen
ſind verſchweigt das Blatt aber ſorgfältig Jn Wirklichkeit
iſt die Sachlage die wie ſie von dem Referenten des anläßlich
ver Elektriſchen Ausſtellung in Frankfurt g M abgehaltenen
Städtetages dem Oberbürgermeiſter von Köln Becker in
einer Petition an den Reichstag gekennzeichnet worden iſt
entweder der Reichstag nimmt das Geſetz unter Wahrung der
Rechte der Städte auf ihre Straßen und unter Verpflichtung
auch der Telegraphenverwaltung ihre Anlagen gegen die Ein
wirkung benachbarter elektriſcher Leitungen mögen dieſelben
bereits beſtehen oder in Zukunft erſt hergeſtellt werden in ſich
ſelbſt zu ſchützen an oder er vertagt die r
über dieſes Geſetz bis zur Berathung des weiteren in
r geſtellten Geſetzentwurfs über die elektriſchen Anlagen

ie ſtädtiſchen Behörden haben ſich gezwungen geſehen eine
ſolche Garantie zu verlangen um ſich den Zumuthungen der
Telegraphenverwaltung welche die Benutzung der Straßen zu
elektriſchen Anlagen Dur machen würden zu entziehen
Jſt wie die Nordd Ztg im Auftrage des Staats

nen v Stephan behauptet ein ſolcher Schutz der
eitungen in ſich r ungaus ar ſo bleibt nur

übrig die Beſchlußfaſſung über das Telegraphengeſetz zu ver
d bis dieſe Frage techniſch ge iſt Die Norddeutſche
ſollte nicht überſehen daß die Waffe mit der ſie dir
ſtädtiſchen Behörden kämpft eine zweiſchneidige iſt Ueberdies
iſt es doch eine Lächerlichkeit zu behaupten daß wohl die
fiskaliſchen Telegraphen und Telephonleitungen nicht aber die
Starkſtromleitungen zum Betriebe von Beleuchtungsanlagen
Straßenbahnen u ſ w im Intereſſe des allgemeinen Wohles
ſeien

Die früher Abſicht die Beſchlußfaſſuug aufgrund des
S 149 der Landgemeinde Ordnung auch in Land
gemeinden mit Gemeindevertretung der die Gemeinde
verſammlung vornehmen zu 4 hat nicht durchgeführt
werden können Es So dieſe Beſchlußfaſſung von der Ge
meindevertretung erfolgen aber von einer unter Mitwirkung
der unangeſeſſenen Gemeindeglieder mit 660 bis 900 M Ein
kommen neu zu errichtenden Vertretung um ſo dem Grund
ſatze des Geſetzes P werden ß über die a
Steuerbefreiung und damit zuſammenhängenden Wahl
rechts dieſer Gemeindeangehörigen die Beſchlußfaſſung mr
unter ihrer Mitwirkung erſolgen kann

nanrnoereooowwaaw

Der Kultusminiſter hat an die S Regterungenwei Erlaſſe gerichtet welche ſich auf die net e
ienſtzeit bei der Gewährung ſtaatlicher Dienſt alters

zulagen an Volksſchullehrer beziehen Darin wird die
bereits früher erlaſſene wonach der a von
Dienſtalterszulagen mit dem Ablau d V hres
in welchem die erforderliche Dienſtzeit vollendet wird zu be
ginnen hat dahin erläutert daß ein Volksſchullehrer welcher
z B am 1 April 1882 in den preußiſchen öffentlichen Schul
dienſt eingetreten iſt und alſo am 31 März eine zehn
Dienſtzeit vollendet hat vom 1 April 1892 ab die
Dienftalterszulage bezi x Den in der Zeit vomApril bis Eure e den Schuldien

r kann da dieſe Dienſtalter erſtvom 1 Juli 1892 ab gewährt werden rn
Beginn der Dienſtzeit nach bisheri orfchriften ſ

e eienſt ma ee den deren See wenn im änxinen Falle ver

n dige el der hatte cinet e
o

atte enkommens gebührt Schli wird auch eine Frage der Ein
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wirkung der Volkszählung auf die Gewährung der ſtaatlichen
Dienſtalterszulagen entſchieden Nach den bisherigen Vor
ſchriften iſt wenn eine Volkszählung zu dem Ergebniſſe führt
daß in einem Orte von ſeither 10 oder weniger Einwoh
nern die Einwohnerzahl über 10000 hinaus geſtiegen iſt die
u Dienſtalterszulage nur denjenigen Lehrern und Lehrer

nen neu oder fort zu bewilligen welche bis dahin an dem
Orte im öffentlichen Schuldienſte bereits angeſtellt waren Es
war nun fraglich geworden ob dieſe Beſtimmung ſchon zur
Anwendung zu bringen ſei wenn das vorläufige Ergebnißder amtlichen Volkszählung vorliege oder erſt nach endgiltiger
Feſtſtellung d Der Miniſter hat entſchieden daß erſt
nach der endgiltigen Feſtſtellung des Volkszählungsergebniſſes

die h orſchrift zur Ausführung zu bringen iſt
Die königl Regierungen ſind angewieſen worden nach dieſen
Entſcheidungen in den einzelnen Fällen zu verfahren

Aus Anlaß eines beſonderen Falles hat ſich der Finanz
miniſter in einer Verfügung vom 20 Nov über die Auf
aben der Veranlagungs und der Voreinſchätzungs
ommiſſionen des neuen Einkommenſtener Geſetzes fol

gendermaßen ausgeſprochen

Wie die Beſtimmungen in den Artikeln 51 bis 57 der
Anweiſung vom 5 Auguſt d J zur Ausführung des Einkommenſteuer Geſetzes klar ergeben ſollen die Steuererklärungen

auch derjenigen Perſonen die eine ſolche freiwillig oder auf
beſondere Aufforderung abgeben überhaupt nicht zur Kenntniß
der Voreinſchätzungsfommiſſion gelangen ſondern gleich
allen übrigen Steuererklärungen bei dem Vorſitzenden der

Veranlagun eingereicht von dieſem geprüft und
erörtert und demnächſt unmittelbar der Veranlagungs Kom
miſſion unterbreitet werden ohne daß eine Begutachtung der
Steuererklärungen durch die Voreinſchätzungs Kommiſſion
ſtattfindet Die Voreinſchätzungs Kommiſſion hat daher
die ihr gemäß 32 des Einkommenſteuer Geſetzes und
Artikel 41 bis 45 der Anweiſung vom 5 Auguſt d J zufallen
den Aufgaben ohne Rückſicht auf die etwa ergangenen be
reren Aufforderungen Artikel 51 der Anweiſung zu er
edigen Dieſe Vorarbeiten ſind auch wenn der Jnhalt der
demnächſt eingehenden Steuererklärungen von den Ergebniſſen
der Voreinſchätzung abweicht keineswegs vergeblich ſondern
dienen als Material zur Prüfung und Kontrolle der Steuer
erklärungen Der in dem betreffenden Spezialfalle von dem
Vorſitzenden einer Veranlagungs Kommiſſion vorgeſchlagene
Aufſchub der Voreinſchätzung in Anſehnng der beſonders zur

Steuererklärun i Pflichtigen würde daher nicht
nur die rechtzeitige Erledigung des Veranlagungsgeſchäfts in
Frage ſtellen ſondern auch zwecklos ſein Ebenſowenig giebt
aber die Rückſicht auf die Voreinſchätzung einen Anlaß die
beſonderen Aufforderungen zur Steuererklärung ſchon jetzt zu
erlaſſen Sollte eine ſolche Maßregel wie ſie von dem Vor
ſitzenden der betreffenden Einkommenſteuer Berufskommiſſion
empfohlen war etwa im Hinblick auf die Geſchäftslage dem
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion zweckmäßig ſcheinen
p iſt e nichts dagegen zu erinnern daß mit der Zuſtellung
er beſonderen Aufforderungen alsbald begonnen und darin den

Steuerpflichtigen die Abgabe der Steuerpflichtigen ſchon vor
dem 4 Januar k J anheimgeſtellt wird in keinem Falle darf
aber die in den beſonderen Aufforderungen zu beſtimmende
Friſt vor dem letzten Tage des für die Aufforderung
ur g der Steuererklärungen vorgeſchriebenen Zeitraums

h alſo vor dem 20 Januar 1892 ablaufen
Hiernach ſollen die ſämmtlichen Vorſitzenden der Veran

lagüngskommiſſion mit entſprechender Weiſung verſehen werden

Nach der übereinſtimmenden Meldung verſchiedener Blätter
verlautet an Stelle des bet Busa gefallenen Freih v Gravenreuth
oll der r der oſtafeikaniſchen Schutztruppe
remierlientenant a D Rochus Schmidt treten Mit
ortſetzung der Anwerbung von Sudaneſen in Egypten welche
dajor von Wiſſmann krankheitshalber nicht ausführen kann iſt

Compagnieführer v Perband beauftragt worden

Jn Neinſtedt ſtarb auf r dortigen Landſitze am 25 d
der erſte Präſident des deutſchen Reichs Eiſenbahnamtes
Alexander v Scheele Er war am 16 Dez 1813 zu
Magdeburg geboren beſuchte das Gymnaſium in Halle und
abſolvirte es vortvollendetem ſiebzehntem Lebensjahre Seine
Laufbahn begann er mit 23 Jahren als u r
und als ſolcher wurde er dem bekannten Oberpräſidenten Frhrn
v Vincke zu Münſter als Hilfsarbeiter zugetheilt Jm J 1848
kam er in das Finanz miniſterium

Greiz 26 Nov Eigenbericht Die Thronrede des
e kündigt dem heute eröffneten Laudtag folgende Vor

agen an Prüfung der Landeskaſſenrechnung Feſtſtellung des
Etats für die nächſten drei Finanzjahre Theuerungszulagen
für alle Beamten Genehmigung des Vertrages mit Sachſen
wegen Unterbringung von Geiſteskranken Unterſtützung der
Gemeinden von Remptendorf und Bieſau wegen des Eiſenbahn
baues Erbauung eines neuen Landkrankenhauſes

Darmſtadt 26 Nov Die Regierung legte den Ständen
einen Geſetzentwurf vor über die Abänderung der Land

emeinde Ordnung wonach die bisher direkt gewählten
ürgermeiſter und Beigeordneten künftig aus der Zahl der

Gemeinderäthe vom Miniſterium ernannt werden ſollen

München 26 Nov Das Abgeordnetenhaus nahm heute ohne
Debatte den Artikel 2 der Novelle zum Heimaths und Ver
ehelichungs Geſetze an welcher beſtimmt daß r hei
mathloſe bayeriſche Beamte und Militärs Bayerns
das Heimathsrecht derjenigen Gemeinde erhalten in welcher die
nächſtvorgeſetzte Dienſtbehörde innerhalb Bayerns ihren Sitz
hat Notare werden Staatsbeamten gleich geachtet

Der Kaiſer in Thüringen
Eigenbericht

Kahla 26 Nov
Nachdem bereits heute mittag der Großherzog und der

Erbgroßherzog von Weimar mittels Son derzuges hier
eingetroffen waren um dann zu Wagen die Fahrt nach Hu mmelshain fortzuſetzen iſt nachmittags pünktlich 5 Uhr der aus

12 Wagen beſtehende kaiſerliche Extrazug hier angekommen Der
erzog von Altenburg der mit dem Erbprinzen von
chaumburgLippe und den Prinzen Moritz Ernſt und Albert

von Sachſen Altenburg auf dem ſotch geſchmückten
erſchienen war begrüßte den Kaiſer Prinz Heinrich und die
Herren des Gefolges auf dem Bahnſteig und führte dann ſeine
hohen Gäſte nach dem von der Direktion der Saglbahn durch die
von Jul Peit ſch in Gera herrlich hergerichteten Empfangszimmer
wo Herr Bürgermeiſter Meyer den Kaiſer namens der Stadt
Kahla willkommen hieß Unter dem Geläute aller Glocken fuhren
die Herrſchaften durch die feſtlich geſchmückten Straßen jubelnd
begrüßt von der vieltauſendköpfigen Menge nach dem herrlichen

agdſchloß Hummelshain wo die Ankunft gegen 7,7 Uhr erfolgte
ie Stadt Kahla hatte heute ein überaus feſtiiches Gewand

Zgtlegt ſchon 3 vorher waren die Vorbereitungen getroffen um den Kaiſer im Altenburger Weſtkreis ſo eſilſch als

lich zu e Und man muß den BewohnernKa las das Zeugniß ausſtellen d ſie das Mögliche
eleiſtet haben Kein Haus war odhne Fichtenſchmuck und
llumination rrlich rirt waren beſonders das Amts
richt das Rathhaus und die Gebände der Koch ſch
orzellanfabriken Neben dem Konſumvereinshaus erhob ſich

eine ſchräge Fläche auf der in Teppichbeetmanier aus Moos undn Hacnehen W E hervorleuchteten Ein
mächtiges Transparent am i trug folgendeJuſchifft mit Bei gnoſpme auf die Anweſenheit Kaiſer Karl V
im Jahre 1547 in Kahla

Lang iſt es her ſeit Hunderten von JahrenAls Kaiſer Karl durch unſere Thore c m
Mit m der tie und Alba s blut ge Scharen
Mit ihm der Kurfürſt der für Glauben litt
Der Ahnherr unſerer Fürſten Und heut wieder

Kaiſer hier doch welch ein ander Bild
Die Völker glücklich und die Fürſten Brüder
Und Jubel iſt s der unſer Thal erfüllt

Leider war der Effekt der Feuer auf dem Dohlenſtein und der
Leuchtenburg wegen des ſtarken Nebels gering umſo großartiger
aber war der Anblick der reichgeſchmückten Straßen mit den hell
erleuchteten Häuſern Der Beſuch von auswärts war ganz bedeutend u m Roda Neuſtadt Pößneck Saalfeld und
Rudolſtadt war die Bevölkerung in Scharen erſchienen um den
Kaiſer zu ſehen und zu begrüßenWie Kon meldet ſindet morgen die Jagd und am Sonnabend

morgens 10 Ühr die Rückreiſe des Kaiſers ſtatt a

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 26 Nov Jn der heutigen

Vollſitzung der üngariſchen Delegation wurde das
Budget des Miniſteriums des Auswärtigen genehmigt und
dem vom Ausſchuſſe beantragten Ausdruck des Vertrauens in
die Politik des Miniſters des Auswärtigen zugeſtimmt Jn
der Begründungsrede führte der Referent Falk die allgemeinen
Kriegsbeſorgniſſe auf die allſeitigen Rüſtungen zurück und
ſtellte die rückhaltsloſe Annahme der gegenwärtigen inter
nationalen Rechtsordnung ſeitens OeſterreichsUngarns ſowie
den Entſchluß dieſelbe gemeinſam mit den Verbündeten zu ver
theidigen feſt Graf Apponyi Oppoſition erwähnte theil
nahmsvoll die Hungersnoth in Rußland welchem Oeſterreich
Ungarn die gleiche Sympathie wie den anderen Nationen ent
gegenbringe Er erblicke ein erfreuliches Moment in der
wachſenden Jntimität der verbündeten Mächte Unerfrenliche
Momente ſeien die franzöſiſchruſſiſche Annäherung die fort
ſchreitenden ruſſiſchen Rüſtungen und die noch fehlende Kon
ſolidirung Bulgariens Koloman Tiſza ſtimmte den ſym
pathiſchen Aeußerungen Apponyi s betreffs der ruſſiſchen
Hungersnoth zu und billigte entſchieden die Orientpolitik des
Miniſters Kalnoky auch gegenüber Bulgariens

Wien 26 Nov Auf eine Anregung des Abgeordneten
Nenwirth betreffend die Monopoliſirung der elek
triſchen Betriebe erklärte der Vertreter der Regierung es
werde dieſer Frage die nöthige Beachtung geſchenkt werden

Frankreich Paris 26 Nov Der Senat berieth
heute die Zolltarif Vorlage und ertheilte den erſten
n Artikeln der Tarife für lebende Thiere und Thierpro
ukte ſeine Zuſtimmung Dieſe Tarife entſprechen den Sätzen
des von der Kammer genehmigten r Der Han
delsminiſter Jules Roche hatte vergebens gefordert daß der
Senat wie die Deputirtenkammer die Minimaltarife genehmigen
möge und dabei hervorgehoben daß die Minimaltarife vor
Allem dazu dienen könnten Verhandlungen mit den Mächten

Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt
Paris 26 Nov Ein Telegramm aus Lourches meldet daß

heute vormittag in den Kohlengruben von Douchy Departement
du Nord ein allgemeiner Streik ausgebrochen ſei Seit
geſtern treffen in Roubaix und Tourcoing zahlreiche Sendungen
deutſcher und belgiſcher Kohlen ein

Jtalient Rom 26 Nov Wie die Agenziag Stefani aus
e meldet iſt in dem Prozeß gegen Livraghi und
Genoſſen wegen verübten Mordes das Verhör der angeklagten
Eingeborenen beendet General Baldiſſera erklärte daß er

die durch die politiſche und militäriſche Lage der Kolonie ge
otenen Hinrichtungen mit Ausnahme derjenigen des Kaufmanns

Getheon die Verantwortung übernehme Ueber Livraghi und
Adam Aga ſprach ſich der General mit großer Anerkennung aus
daß er auf die Berichte Livraghi s hin ſeine Maßnahmen ge
troffen habe ſtellte General Baldiſſera entſchieden in Abrede

Aſien Nach weiteren Drahtmeldungen des Londoner
Daily Chronicle aus Schanghai erweiſen ſich die aus dem

Korden gemeldeten Ruheſtörungen als ein ernſtlicher Auf
ſtand in der Mongolei und anderen Bezirken in der
Nähe der Hauptſtadt Die Zahl der Rebellen unter denen
Jnfanterie und mehrere Schwadronen Kavallerie ſich
befinden habe ſich vermehrt dieſelben marſchirten

egen Peking Mehrere Mandarinen hätten ſich mit denAuſſtändiſpen vereinigt gegen welche kaiſerliche Truppen ent

ſandt worden Die chriſtliche Bevölkerung in Kingſchu die
von belgiſchen Prieſtern bekehrt worden ſei mit denſelben
niedergemetzelt worden

Südamerika Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Rio
de Janeiro von er gemeldet daß die Beziehungen
zwiſchen Armee und Marine Beunruhigung erzeugen

Halle und Umngegend
Halle 27 Nov

Auf der Reiſe nach er paſſirte geſtern nachm der Kaiſer
den hieſigen Bahnhof Da die Nachricht von der bevorſtehenden
Durchreiſe derung Wenigen bekannt geworden warhatte ſich nur eine geringe Anzahl alen auf den Bahnſteigen
eingefunden deren n en Landesherrn zu ſehen und be
rüßen zu können indeß leider nicht verwirklicht wurde Zehn
Linuten vor Eintreffen des kaiſerlichen Sonderzuges erſchienen

Phlreiche uniformirte Schutzleute auf deren Anordnung das
ublikum die Bahnſteige ſofort verlaſſen mußte Auch auf den

acht Treppenaufgängen durfte Niemand ſich aufhalten da anjedem derſelben zwei Schutzleute dies verhinderten Pünktlich
2 Uhr 45 Min traf der mit 2 Maſchinen beſpannte aus 12
Wagen beſtehende Sonder auf dem Magdeburger Geleiſe
ein um ſofort nach der Weſiſeite des Bahnhofs überführt zu
werden von welcher aus zehn Minuten ſpäter die Weiterfahrt

Thüringen ſtattfand Erſt nachdem die Schutzleute etwa
30 Mann ihren Abſperrdienſt beendet war es dem Publikum

die Bahnſteige auf der Weſtſelte wieder zu betreten
Warum gerade bei der diesmaligen Durchreiſe des Kaiſers eine
ſo zahlreiche Polizeimocht zur Abſperrung des Bahnhofs aufge
boten war iſt uns nicht bekannt geworden

Dem Geheimen Bergrath v Rohr hier iſt die Erlaubniß
ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Komthurkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens dem
OberBergraih Taeglichsbeck bier zur Zeit h bei
der Bergabtheilung des Handelsminiſterinms in Berlin die bezügl
des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Schiffspredigten des Kaiſers auf den Nord

landsfahrten hat der evangeliſche Feldprobſt der Armec Richter
bei Mittler und Sohn unter den Titel erſcheinen laſſen Die
Stimme des Herrn auf den Waſſern Jn der Vorrede

heißt es Der Hausvater iſt es der in dieſen Andachten ſpriekhn er von ſck Prieſterrechte in Ermangelung eines i
lichen an Bord Gebrauch macht und dadurch ein Zeugniß ab
legt welches einen jeden von uns zur Nachfolge in ſeinen Kreiſe
auffordert
e

Provinzial Nachrichten
Torgau 24 Nov Eig Mitth Wenden Sie ſich an
errn Jakob oder Ein Preßmonopol Die Jubiäumsfeier des hieſigen Pionier bataillons hat anch eine

ganz neue Erſcheinung anf dem Gebiete der Preſſe gezeitigt Als
ch geſtern nach Torgau kam um über das Feſt zu berichten
örte ich daß dem Redacteur des Torgauer Kreisblattes ſo eine
rt Monopol für die Berichterſtattung verliehen worden ſei und

daß den Berichterſtattern der Torgauer Zeitung ſowie größerer
auswärtiger Blätter aus dieſem Grunde keine yeſtkarten aus
gehändigt würden ſondern dieſelben angewieſen würden ſich
wegen eines Berichtes mit Hrn Jacob dem Redacteur und
Verleger des Kreisblattes in Verbindung zu ſetzen Jch hielt
dieſe Mittheilung für einen ſchlechten Scherz erhielt aber auf
dem Bataillonsbureau der Pioniere auf meine Bitte um eine
ehe zu meinem heiteren Erſtaunen ſtatt der Karte den

eſcheid Wenden Sie ſich an Herrn Jacob Ich ging
da das Pionier Batatllon die Feſtordnung hatte zu deſſen Major
Hrn Frantz erneute meine Bitte um eine Feſtkarte erhielt
aber auch hier den ſehr freundlichen Beſcheid Wenden Sie
ſich an Herrn Jacob und auf meine humoriſtiſche Gegen
bemerkung den Rath nach der Kommandantur zu gehen Jch
habe den Rath befolgt habe dem Herrn Generalmaſor
v Löwenfeld mein Anliegen vorgetragen und auch von
ihm den bekannten Beſcheid erhalten Wenden Sie ſich
an Herrn Jacob Es ſind zweifelsohne ſchwerwiegende Gründe für dieſe Anordnung welche große Zeitungen
von einem kleinen erſt zwei Tage nach dem Feſt erſcheinenden
Blättchen abhängig machen wollte vorhanden die aber um ſo
ſchwerer zu verſtehen ſind wenn man Aeußerungen des Kreis
blattes lieſt Dasſelbe ſchreibt zum Beiſpiel heute bezüglich des
Feſtes Zur Parade iſt für die Offiziere befohlen worden Parade
anzug mit angezogenem Paletot und hohen Stiefeln Civilperſonen
können alſo im Ueberzieher und Cylinder erſcheinen Nun alſo
Die Logik iſt doch ſonnenklax Während bei der Ankunft des
Kaiſers dem Kaiſerlichen Hofwagen vorauffahren beziehentlich
reiten zwei Gensdarmen dann die Equipage mit dem Herrn
Königlichen Landrath Wieſand und dem Herrn Komman
danten General Major von Löwenfeld ſowie ein Spitzenreiter
werden bei der Rückfahrt noch zwei Geharniſchte den Kaiſer nach
dem Bahnhofe geleiten Was der Verfaſſer damit ſagen will
fühlt man ja unſchwer heraus Das Schönſte in der Arbeit iſt
aber folgender Satz der keines Kommentars bedarf Entgegen
anderweitigen Mittheilungen bemerken wir das nur der Bürger
Geharniſchten Compagnie die Aufſtellung in Parade ge
ſtattet worden iſt Jedoch werden auch die andern Bürger
compagnien ſelbſtverſtändlich und im Anſchluß an die Geharniſchten
Compagnie auf dem Marktplatz Aufſtellung nehmen Alſo ohne
Erlaubniß D Red Wir können bei dieſer Gelegenheit das
Bedauern nicht unterdrücken nur immer herunter von der Leber
D Red daß ſowohl die Grenadier als auch die Jäger Com
pagnie ihre früheren hiſtoriſchen Uniformen mit der jetzigen wenig
kleidſamen Tracht vertauſcht haben Auch die Grenadier Conm
pagnie würde gewiß in gleich hohem Maße wie die Geharniſchten
Compagnie die Aufmerkſamkeit des Kaiſers auf ſich ziehen wenn
ſie noch ihre Uniform trüge wie vor 125 Jahren Blauer
frackartiger Uniformrock mit weißem Bandelier ſchwarze Weſte
kurze ſchwarze Sammtbeinkleider weiße Gamuſchen und von
in ggefertigte Grenadiermütze Möchte ſie doch hierzu zurück
ehren
Eisleben 25 Nov Eig Mitth Die erſten Vorſtellungen

des Devrient ſchen Lutherfeſtſpiels liegen hinter uns Die
hohen Erwartungen die den Aufführungen entgegen gebracht
wurden ſind nicht nur erfüllt nein ohne Uebertreibung kann es
behauptet werden übertroffen worden was Jnhalt ſowohl wie
Darſtellung betrifft Die in einer Perſon vereinten Gaben des
Dichters und Schauſpielers haben es vermocht uns ein Luther
leben und Wirken vor die Augen zu führen ſo großartig im
Entwurfe ſo fein ausgemalt und ausgemeiſelt im einzelnen daß
ein warmfühlendes Proteſtantenherz in flammernder Begeiſterung
für ſeinen Reformator und ſeinen Glauben entbrennt und neu
belebt wird Und beinahe wäre aller Fleiß wären alle Mühen
und Koſten vergeblich geweſen Wenige Stunden vor der erſten
Aufführung hatte Hr Devrient das Unglück von einer Treppe
auf der Bühne zu ſtürzen ſo daß er beſinnungslos davon ge
tragen werden mußte Dennoch konnte die Vorſtellung mit
wenig Verſpätung von ſtatten gehen und wohl kein Zuſchauer
hat dem Künſtler angemerkt daß er unter körperlichen Schmerzen
ſeinen Luther darſtellte Der reiche Jnhalt des Feſtſpiels iſt den
Leſern der Saale Ztg bekannt Die Hauptrollen befinden ſich
wie ſchon bemerkt in den Händen von Berufs Schanſpielern und
zwar Künſtlern erſten Ranges Luther Hr Devrient
Käthe Frl Kuhlmann ſeiner Schülerin Nach den außer
zewöhnlichen und allerſeits bekannten Erfolgen wetche dieſelbenſi ihren Rollen errungen haben iſt wohl überflüfſig neue An

erkennung hinzuzufügen Beide ſind mit ihren BRollen wie ver
wachſen gebieten über ein ſeltenes Maß von Künnlerſchaft und
reißen die Zuhörer mit ihrer Wahrheit der Einpfindung und
Treue der Auffaſſung förmlich hin Neben ihnen wirken zwar
nur Dilettanten aber man ſollte kaum meinen ſolche vor ſich zu
haben ſo haben ſie ſich von ihrem Lehrmeiſter in ſo kurzer Zeit
den Geiſt ihrer Rollen einhauchen laſſen Die Geſammtleiſtung
iſt über alles Lob erhaben Einzelne Geſtalten ragen ſogar
über den Rahmen des Ganzen hinaus So vor allem Staupitz
Spalatin Amsdorf Baſilius Rüſel Melanchthon u a

Leipzig 26 Nov Eig Mitth Vergangene Nacht vernahmen
Vorübergehende am Schleußiger Wege Hilfer ufe eines Mannes
aus der Pleiße Derſelbe wurde noch lebend aus dem Waſſer ge

ogen mit ihm aber auch der Leichnam einer Frauensperſon Esa ſich hier wieder das Ende eines Liebesverhältniſſes abge

pielt Der Mann iſt ein verheiratheter Monteur aus Magde
burg die Frauensperſon eine Kellnerin aus Ermsleben Eſterer
hatte ſich in Gößnitz auf Montage befunden und war dort mit
der Kellnerin bekannt geworden Beide hatten den Entſchluß ge
faßt gemeinſchaftlich aus dem Leben zu ſcheiden zu welchem
Zwecke ſie hierher fuhren und ſich hier in die Pleiße ſtürzten

Wir veröffentlichen dieſe torgauer Erlebniſſe eines von uns zur Bericht
erſtattung über die Jubilänms eſtlichkeiten entſandten Verkrete 6 aus nahe
liegenden S ründen erſt heute nachdem das Feſt vorüſer iſt Enen eingehenden
Feſtbericht konnten wir trotz aller der Preſſe dereiteten Hindern ſſe beretts in der
geſtrigen Mo gen Ausgabe ver öffentlichen ie Red

Vermiſchtes
Das Bankgeſchäft Hugo Loewy in Verlin iſt geſtern

mittag gerichtlich verſiegelt und der Juhaber verhaftet worden
Viele Depots fehlen Loewy gegen deſſen Geſchäftspraxis der
Kriminalpolizei in Folge von Denunciationen ſchon ſeit Wochen
ſtarke Bedenken aufgeſtoßen ſoll vollſtändig bankerott und die
Lage des Ge S eine überaus traurige ſein Loewy hatte
ehe er nach Berlin kam in Paris ein Geſchäft An der Börſe
genoß Loewy gar keines Credits Es war ſ Z abgelehnt wor
den ihn als Mitglied des Kaſſenvereins des Liquidationsvereins
und des Giroeffektenvereins aufzunehmen 45

Antiſklaverei Lotterie Ziehung vom Donnerſtag 80,000 M
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Ein Kampf zwiſchen holländiſchen Schmugglern und
reußiſchen Grenzſoldaten fand am Sonntag nahe bei Weeze

tatt Einer der letzteren ſchoß als die Schmuggler trotz wieder
holten Anrufens nicht blieben auf dieſelben und verwundete
einen Holländer tödtlich Die bei dem Holländer gefundene
Schmugglerwaare beſtand in 50 Pfd Taback

Ein Zepltcn heftiges Erdbeben wurde geſtern morgen um
6 Uhr 45 Minuten in Krefeld verſpürt Zwei Stöße wurden
wahrgenommen Tiſche und Stühle ſchwankten die Leute wurden
aus dem Schlafe geweckt

Schiffsunfall Jn Oſtende iſt die Nachricht eingegangen dabei dem letzten Sturm ein Fiſcherkutter mit Mannſchaft re

iſt Ein anderer wird ſeit 34 Tagen vermißt
Zu dem Eiſenbahnunglück das geſtern aus Sosnowice

berichtet worden iſt meldet man weiter daß bei dem Zuſammen
3 in der Nähe von einſchl Jedrzjew der beiden Verbrannten

nf Perſonen auf der Stelle getödtet worden Vier Perſonen
von denen zwei inzwiſchen bereits geſtorben ſind wurden ſchwer
verletzt während etwa zwanzig Perſonen leichtere Verletzungen

erlitten haben Als Urſache des Zuſammenſtoßes iſt das vor
zeitige Ablaſſen des Güterzuges ermittelt worden

Juflnenza Die Zahl der an Jnfluenza erkrankten Perſonen
in Berlin beträgt nach ärztlicher Schätzung etwa 40,000 Die
Jrfluenza läßt ſich diesmal weit bösartiger an als vor zwei
Jahren in den letzten acht Tagen ſind etwa 30 Perſonen der
Krankheit erlegen

Weibliche Straßenränber Ein Straßenraub verübt von
wei berliner Mädchen wird aus Friedrichshagen bei
erlin berichtet Der bei dem Ban der ſtädtiſchen ehe e

am Müggelſee beſchäftigte Arbeiter Jamaginski befand ſich vor
geſtern abend in etwas angetrunkenem Zuſtande auf dem Wege
nach den Arbeitshäuſern der Waſſerwerke in der Seeſtraße als
er von zwei Dirnen die ſich für Berlinerinnen ausgaben ange
ſprochen wurde Beide gingen ein Stück Weges mit J bis zu
einer einſamen Stelle hier wurde der nichts ahnende Pole von den
beiden Mädchen hinterrücks zu Boden geworfen die eine derſelben
ſteckte eine Blendlaterne an während die andere dem Ueber
fallenen den Mund und Kehle zuhielt damit er nicht ſchreien
könne Dann wurde J regelrecht von den beiden weiblichen

Be eäh 9 Ziehung der 4 Klaſſe 185 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 26 November 1891 Vormittags

Rur die Gewinne über S10 Mart ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
143 46 279 86 326 300 28 52 31 674 88 743 57 1113 230 74 514
697 740 44 2162 85 309 500 39 92 99 483 S 509 500 48
97 1500 644 720 829 56 60 3016 69 202 845 64 908 11 51 4074

1 t

300 977 7107 54 66 246 439 621 36 70 738 919 8026 6500 29 60 62
I 553 791 873 92 983 9075 1614 433 72 527 34 692 836 55 15990

3

10181 290 317 507 84 86 644 49 70 874 910 21 89 1154 128
300 37 85 220 64 341 493 529 610 34 42 48 61 64 66 928 1222
1 468 10 71 557 783 685 755 67 130991 300 130 282 9

663 709 72 846 71 87 14067 84 120 204 379 680 99 906 15
454 503 30 0 55 748 986 16075 175 231 88 393 647 31 86 7
71 886 936 38 17039 47 94 110 218 67 304 32 553 19 797 18163 293
381 421 83 910 15 19953 195 393 404 35 532 1500 90 814 39

29999 156 60 343 1590 449 65 563 70 6808 47 65 300 716 1500
21 21000 2 63 429 62 519 819 36 62 22159 1500 385 453 65 77 93
684 695 23 07 408 28 36 40 75 82 635 793 840 981 77 24035 83 103
314 28 500 55 92 479 598 72 79 691 3900 909 24 65 25127
352 82 498 577 81 697 820 91 26918 45 104 22 67 297 300 355
89 559 657 500 7233 866 27396 432 99 579 94 728 59 915 28184 210
55 538 600 987 29078 212 82 303 5 37 42 65 451 511 96 701 898

30106 219 300 93 313 38 9 414 509 612 500 986 81078 261
300 407 96 525 76 95 1500 635 1590 752 821 48 951 66 97
3000 32337 42 417 46 75 92 612 702 50 846 69 34 241 70 451

658 65 93 607 835 52 87 900 234035 193 212 76 89 369 420 583 727
59 845 910 35946 80 87 581 6209 97 744 1590 81 847 96 36926 2095
309 51 552 1500 666 799 300 823 994 870309 34 63 1500 64 1589 93

0 479 562 698 81 747 38056 322 75 80 81 530 856 878 39013 115
396 432 89 540 98 13000 6 39 46 87 88 808

40183 223 27 323 85 841 500 767 862 76 957 41190 247 422 39
506 56 732 74 42916 42 73 131 391 530 644 87 740 300 922 43931
101 233 355 66 448 504 655 878 1500 935 67 441609 272 315 85 91
498 560 82 699 89 796 79 3000 90 45049 50 198 333 71 4 9 776 88
90 809 912 37 46077 157 221 492 856 902 47 47049 68 214 76
355 623 27 711 69 835 39 57 96 48415 634 853 934 52 460147 160
248 87 302 42 89 618 52 76 749 48 76

50299 3000 322 408 500 36 1500 610 772 82 1500 808 51 52 935
1970 145 55 433 38 92 048 55 86 13509 602 31 723 86 99 52131
212 23,65 316 42 84 5930 761 963 73 53279 322 427 662 604 15 45
71s S79 54086 140 2 0 380 300017 557 95 962 58025 122 278 563 1500
423 546 1300 64 973 56022 111 95 220 52 68 306 i 1500 83 668
776 s 2 460 76 657027 75 105 21 17 259 600 336 39 60 431 517 500

s 935 653155 85 288 301 92 131 555 641 42 787 40 921 659026 148
258 392 605 26 52 718 35 300 802 31 944

60004 112 546 661 806 1500 65 74 80 95 600 922 82 1500 61025
66 500 i59 228 64 815 3001 17 30001 30 936 62128 325 122 99
673 721 554 68256 1800 522 25 813 52 955 67 64007 355 71 483
621 25 32 673 740 862 65012 956 818973 66337 70 438 41 69 521 60
753 801 11 67110 280 300 10 41 151 98 518 618 763 806 21 68968 13

e 55 713 49059 v 321 115001 860 52 67 830 i 23 86
79997 256 432 3000 502 45 57 68 676 85 1300 92 773 300 79

150 90 824 933 690 55 710509 287 185 547 65 919 72003 193 500
378 468 685 73921 312 507 54 664 737 745010 165 206 436 507 31
300 81 629 89 509 7983 945 75995 204 399 390 483 589 651 769
847 95 848 76954 76 83 277 349 78 79 430 31 51 5658 641 82 845
77072 149 202 11590 8 13 1500 511 74 792 941 65901 78917 153 239
T 56 877 931 75 79167 290 399 56 660 423 63 513 46 57 620 53
28 95

80062 155 94 224 343 60 518 611 500 76 300 87 95 702 911 63
66 81049 145 66 11500 266 690 79 336 300 585 820143 201 333
300 69 5365 687 7u3 300 5 3 825 53 903 92 843042 102 49 311 513

694 21 63 65 75 729 801 45 975 84021 30 111 13 37 286 315 36 666
336 901 16 85688 790 897 931 300 68 86121 4 60 75 82 9
471 75 733 37 89 33 56 92 23 87004 80 84 2539 549 809 918 46

3 t 99 426 588 792 32 819 904 86041 171 80 200 333 706 95

v Ziehnng der 4 Klaſſe 185 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 26 November 1831 Nachmittags

Kar die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Kummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
65 500 101 12 234 349 409 300 610919 1420 51 587 637 742 1500

815 78 2019 57 117 87 352 440 552 500 56 81 736 300 70 79 837
969 154 271 362 874 4041 65 138 76 262 399 51 454 737 941 5 168
268 351 76 423 41 54 89 812 059 64 104 18 200 339 5
28 7071 83 113 26 10990 210 361 f150 437 565 829 947 63 68 94
2066 74 100 2 257 79 548 78 81 671 73 845 9041 82 197 207 29 36 64
431 13000 84 566 685 773 97

16091 196 18 73 542 753 814 87 11064 111 224 332 300 62 471
612 15 99 733 49 53 3000 825 951 1500 12245 46 609 77 739 37
990 13204 313 26 3900 478 519 610 21 35 733 69 88 947 76 140911
137 1 230 59 1500 427 38 99 582 681 723 66 986 150532 297 94 316
4 2 799 10000 38 817 44 16 16 234 482 598 15 672 770 90 819
910 50 1703 420 500 2 790 5090 18138 73 1609 322 1500 4

n 92 701 55 975 82 90 19036 40 97 136 510 357 563 87 723 642
5

20013 44 102 327 30 76 300 602 3000 33 34 656 702 98 846 1500
57 915 87 22170 150 93 262 375 437 578 500 648 720 827 55 915
22 122 86 99 500 402 72 538 609 81 714 965 95 28354 529 32 36 621
36 1510 983 2452 70 450 600 763 816 941 69 25168 9 302 57 91
502 4 91 93 621 755 72 991 93 26041 500 118 241 78 90 301 458 929
88 220910 75 178 237 300 63 388 508 31 695 709 804 28057 114 31
325 491 590 643 95 3000 759 970 1300 29054 160 63 261 354 435 677

30041 147 227 39 56 3000 488 94 583 671 742 55 823 81181 84
87 232 40 9 336 539 61 637 1500 40 85 330 82248 353 423 1500
34 1500 596 600 55 854 68 950 33153 150 216 52 50 66 391 47
536 855 58 34968 308 76 522 74 629 307 85151 249 337 433 300 40
649 733 37 59 99 846 67 8360919 131 331 34 50 408 85 1300 518 62
837153 321 81 416 532 745 820 50 946 49 38127 226 398 431 613 1500
627 892 94 39011 117 71 76 83 224 56 550 630 90 858 949 51

46055 68 500 198 329 459 93 813 19 26 910 500 412389 337 565
77 432 41 13000 609 710 53 92 828 985 42004 47 i72 78 241 66

516 38 62 898 931 91 43136 437 531 58 600 719 241 911 93
40 63 230 539 754 6500 8328 910 71 450947 120 29 300 330
09 77 83145 84 1500 950 78 46022 144 979 584 765 901 7

69 300 426 549 702 38 830 91 915 92 48128 275 300 363 570
3000 64 755 79 80 49 04 80 240 462 502 57 629 94 739 77 847

50024 140 1500 316 440 57 528 32 1500 787 837 917 51009 109
9 333 65 474 617 15 63 300 868 52014 34 128 77 311 529 39 92

645 95 797 835 930 49 53124 291 323 46 82 491 513 32 733 943 54007
194 208 91 331 417 29 46 704 58 1500 866 80 96 55199 305 707 10
31 80 56903 70 85 208 321 419 515 605 705 77 991 57058 300 185
235 326 58 524 67 600 92 617 29 59 736 93 822 921 68311 730 59094
486 599 917 29

60116 99 210 329 300 78 300 414 21 555 732 41 831 79 973 91
61901 31 142 244 94 362 90 402 90 98 3900 630 756 65 G 62
2v3 309 406 556 858 984 63241 71 332 41 427 42 67 756 885 87 916
61 64012 87 129 207 69 325 470 619 721 868 65 u 35 84 I25 91
243 334 38 519 9209 87 13900 96 755 87 831 1I500 69 945 66151 52
294 455 86 506 27 35 717 67094 120 31 79 234 92 465 67 96 513 602
761 918 800 6808 9 220 87 341 514 30 761 70 826 65 30072 83 938 609076 300 371 420 47 53 1500 5620 92 638 741 869 83

70056 89 238 435 504 25 47 80 805 19 71055 89 157 377 436 60
529 75 85 634 799 923 50 39 72044 62 132 226 496 600 644 876 912
73070 373 73 802 63 74026 51 134 241 189 644 70 636 49 763 838 907
38 75070 95 119 302 25 428 96 803 760 0 117 45 300 51 521 82 865

et e 3 34 78033 4650 4 624 46 1500 72 500 86 830 74 85 90 97896 254 438 606 40 75 821 023 ktsou s 5
80183 211 312 514 68 602 5090 943 81233 58 612 17 70 300

82 755 807 916 99 82408 527 651 66 768 888 83094 97 170 296 310
27,39 606 57 70 740 904 3000 61 84022 90 149 255 65 1600 306 763
931 47 85017 214 40 84 374 95 517 300 654 81 80017 43 118 20
425 41 38 97 5147 28 34 57 617 87043 112 211 12 468 524 88 93 601

56 93 88007 49 134 300 221 351 67 661 718 903 66

5

7

S
de

o 2

1 33
s

iſi
i

336 970 93203 32 330 414 84 537 8
92013 69 266 72 553 131 600 9 1590 7
297 481 505 96 729 57 9085 135 8
57085 230 1300 321 33 63 102 505 9 72 6

90137 97 220 455 662 87 779 85
773 956 92213 93 438 530 47 614
103 233 336 549 618 742 45 56 926
38 99 318 839 94 979 95057 214 27 739 42 855 965 99 950920 153 97
297 395 459 87 554 85 3000 786 829 971 5 229 99 310 49 68 412 558
96 830 31 41 77 94 98052 440 542 633 3 100 751 93 809 95 916 98174
201 535 659 65 874 933

9 1500 46 553 605 21 750 76 1590 970

942 910809 1590 118 601 27 33
9 53 749 62 87 934 93079 150
500 27 94013 77 158 1500 2132

190226 30 32 405 8
191049 94 137 40 241 639 724 93 833 94 97 102099 145 366 450 667
813 56 80 19331759 224 683 404 39 74 1500 516 37 48 615 91 708 28
300 915 76 1091123 76 226 315 3090 431 99 526 500 1095032 236
95 441 79 560 723 45 859 951 64 106100 84 271 72 303 53 98 523 37
56 636 42 47 704 19 3000 366 79 92 944 75 1897061 120 292 642
198009 123 44 395 696 99 704 6 25 860 9901 109064 195 329 45 496
544 690 703 830

119093 149 61 226 3142 406 68 500 70 589 753 83983 922 111123
236 67 357 462 82 87 674 792 957 112001 18 50 117 74 378 428
645 733 816 1132 4 4 4 17 78 728 3983 75 929 17 4050 84 212 3
1500 305 20 409 81 712 39 93 115185 299 64 534 614 883 97 920
116109 99 254 503 615 13 709 89 845 970 95 117235 395 80 701 71
949 92 1180999 10 50 73 255 309 344 450 73 556 71 500 617 44 45
74 835 77 973 119492 93 30 253 397 62 3900 412 90 585 943 69

12000 345 80 538 714 61 895 121039 103 53 72 211 16 79 3000
420 511 24 717 1300 826 960 63 74 122141 231 300 392 41 82 426
574 93 762 71 3000 86 94 906 68 1238 255 329 79 434 300 517
790 300 43 88 9585 124119 304 68 470 831 12502 59 63 103 8 376
489 645 51 69 869 90 128037 9 195 2 248 53 58 405 9 561 650 725
34 83 810 1500 38 43 72 921 127202 441 96 98 5 3 55 57 70 77 300
998 1500 30 90 128188 89 301 45 423 39 4 59 60 605 36 798 811
44 81 941 129110 60 362 697 732 74 50 817 38 965

1309051 154 229 66 307 2128 79 785 131115 321 443 594 42 633
1500 89 739 810 59 5994 934 132 144 1500 57 134 331 92 96 451

54 593 60 747 877 934 133140 418 50 839 86 953 134177 96 346 435
607 35 707 936 99 30 0 135076 287 97 499 693 870 919 96 136001
13000 187 214 80 333 481 523 736 57 137030 33 90 216 310 38 88
447 81 88 530 882 1383339 573 701 35 889 90 932 133671 75 729 969

1460222 329 435 53 614 16 85 756 87 805 27 919 75 141370 522
68 74 509 344 47 956 88 144013 52 101 291 364 434 39 64 30 98 825
500 31 952 91 142186 246 460 516 623 739 834 144517 654 145013

500 126 45 88 233 76 483 96 621 724 66 813 43 97 146093 223
1500 87 332 1500 440 519 623 739 87 928 58 79 147209 1500 32

89 399 409 58 705 17 590 853 958 148910 15 39 92 115 156 227 31
399 510 615 886 89 939 92 149029 48 92 318 422 83 1590 902 92

159197 250 396 495 529 36 82 618 804 954 55 58 151001 66 33
314 598 725 92 810 70 954 152992 182 3683 153035 650 121 203 40 47
342 95 418 532 86 624 43 960 154028 71 145 302 89 99 432 97 547
776 842 69 942 155063 83 271 93 614 835 156012 37 108 70 209 383
415 82 632 50 390 726 304 57 309 71 992 157254 72 90 315 309
58 825 988 158019 171 281 469 30 616 57 96 763 947 1590971 165
213 30999 341 452 77 539 36 764 959

169105 45 49 68 92 255 496 521 24 36 705 36 68 399 926 161996
94 203 14 410 3009 509 43 790 42 814 997 162234 97 426 300 71
508 88 729 830 163107 3000 89 223 331 677 618 809 942 184950
1500 92 179 352 57 413 695 855 92 36 907 20 165137 266 81 621 661
390 80 750 166959 239 340 50 55 191 551 615 77 715 66 79 85 937
167067 310 73 75 465 557 53 083 994 17 68 69 168097 42 1500 46
135 331 95 189 94 551 613 44 79 739 63 928 169945 55 197 26 1390
60 360 69 453 542 50 683 773 84

17062 218 53 91 391 89 300 461 516 19 48 69 964 70 171034
54 101 2 279 456 594 652 845 85 99 172014 107 222 51 417 109600
65 50 76 633 94 95 737 n 901 10 173025 297 55 415 612 805
10 17 19 73 174007 72 391 22 63 401 533 786 30 90 874 991
175 30 376 401 500 678 733 56 8 830 176 86 3000 125 274 368
154 553 0 6783 777 177915 39 65 210 34 542 03 309 892 945
r 85 99 168 279 789 925 179140 284 317 687 619 804 53 75

92
180127 52 256 351 55 70 471 573 616 744 95 9529 54 1381018 21

175 350 523 39 621 735 896 I82042 263 405 506 642 956 73 300
18000 9 17 186 202 14 47 342 405 74 685 30 773 87 509 386
3000 97 184137 212 14 319 43 497 89 631 841 43 52 185034 300

42 54 71 75 118 243 422 58 635 741 73 853 9831 185112 208 41 326 50
451 500 390 529 300 604 14 53 187930 229 47 401 53 390 653

r

188026 119 311 30 1300 72 413 82 574 626 706 56 58 993 189133
320 401 15 38 516 84 684 792 49 83 959

712 862 957 29 69 95012 97
264 300 59 82 517 623 849 60

982 6 313

38 674 738 300 891 99 930 48
1 26

07 10 63 875510 802 731 54 95 99039 86 131 202 10 81 331 89 1300 432 800 579
z13 709 66 92 938

160132 371 439 62 85 518 65 634 756 87 872 923 99 101040 240
436 93 0 504 91 709 815 15 0 985 102108 60 224 348 13000
627 75 359 103288 315 509 19 39 45 753 841 77 86 247 1091014 53
54 144 214 83 312 83 99 414 55 88 509 633 58 72 700 399 874 93 935
73 105016 169 22 49 314 27 63 65 88 94 702 810 928 198097 297
312 69 452 518 92 97 6839 107142 26 319 42 73 89 512 633 91
323 81 954 79 108617 25 600 80 746 813 45 981 109307 19 401
597 309 673 942 71 78 99

11007 120 78 222 340 540 667 740 970 111223 85 762 940
1 12003 111 38 203 418 20 47 607 50 31 73 500 80 728 113104 30
31 323 300 29 611 729 45 94 96 814 946 114088 111 94 256 98 303
432 669 923 390 61 500 115234 323 414 99 671 733 889 1168021
171 72 500 243 52 33 36 438 737 51 911 94 30001 117019 136 37

642 743 90 815 999 118090 164 288 345 300 51 460 503 601 40 755
81 924 119227 94 479 550 930 80

120918 42 80 300 100 31 211 74 312 402 4 83 607 759 904 121047

e e e e e i2 441 51 629 81 99 795 3355 123951 248 887 300 920 538 121128
5 100 s 881 931 125018 97 139 78 82 171 630 632 51 802 45 115

61 936 126120 87 804 431 800 309 74 172 315 9350 87 127111 30370 402 77 83 501 19 19 35 900 41 805 901 01 128169 242 50 dls o
l 83 793 871 971 120079 165 8000 212 33 71 315 5309 900 11 84 91
841 910 27 32

130018 124 52 355 90 451 52 525 666 1500 78 710 44 820131 138 200 52 96 121 345 909 1322209 31 317 417 23 28 518 51 73 854

133025 66 171 99 251 71 201 601 1000 939 000 71 131026 182 22
74 486 583 3001 701 66 887 929 138110 299 523 73 85 00 135 807
22 01 7592 861 136011 22 168 217 31 3000 33 370 251 706 800
451 57 147520 68 669 300 138231 72 1000 333 41 421 89 615 688
440 139067 74 235 38 92 662 3000 810 99 901 75

140041 193 392 699 791 868 300 957 82 141024 72 116 213 19
53 511 609 416 646 732 75 868 983 300 14201 29 46 298 328 62 578
743 898 908 88 143275 382 469 90 065 71 603 776 970 141087

e ee in z W 8882 61 970 031 9 2 79 70148013 11 351 689 718 300 29 863 149592 71 474 740 48 58 852 907
150137 47 226 31 331 61 623 44 974 151933 114 53 99 220 38

360 460 501 33 76 611 710 40 58 90 868 86 15000 979 152510 22
651 740 1000 883 992 153110 78 236 502 9 90 693 800 1 21 921154165 13000 70 265 73 398 452 507 701 155075 169 201 79 173 580
646 740 824 81 166020 101 308 59760 612 3000 10 738 81 963
387218 509 65 1500 72 93 783 158207 33 400 881 714 868 69 920
135071 141 360 89 404 55 91 90 547 902 48 887

160008 173 289 3000 301 511 1500 69 661 96 729 55 846 300
161098 113 44 81 373 89 412 690 52 598 653 11500 868 918 21 25
3000 36 162113 14 39 251 331 78 402 501 21 723 79 948 1630093

22 45 62 116 94 256 59 316 409 26 63 87 92 509 32 51 650 706 42 92
857 906 36 164013 31 38 327 513 35 701 872 912 31 91 185388 415
78 565 79 632 93 713 300 949 3000 166017 62 83 378 489 588 606
47 197000 4 117 2265 44 59 601 5 11 814 912 35 77 188008 101
75 30,0 219 338 98 682 703 34 49 75 78 814 34 83 94 169001 245
89 359 432 795 970

1700 985 155 20 371471 533 645 80 745 99 863 64 953 60 171094
225 352 480 794 876 99 874 172076 78 1500 225 65 427 43 56 15 07
729 801 82 941 44 500 173136 61 50 859 7 96 300 174053 150
93 239 45 316 34 75 435 46 523 11 53 837 41 900 1500 4 175075 140
145 55 275 475 81 585 590 640 42 48 701 30 81 875 176042 148 201
79 325 27 435 87 531 630 92 752 906 28 177126 340 501 38 605 758
178087 117 206 362 4653 680 300 847 936 65 179014 31 133 43 47
24 66 376 413 753 335 64

180550 63 642 46 378 79 87 946 63 309 181009 97 160 78 212 73
527 37 742 347 900 182255 402 733 574 84 635 89 761 82 839 1500
995 49 183022 451 540 611 971 184113 205 52 95 350 74 725
867 914 69 185045 331 390 75 426 53 541 604 186070 188 337 63
450 586 691 749 828 927 46 187018 132 59 471 90 92 639 41 779

25 39 877 97
89211 31 381 428 49 718

9039 117 86 33 246 412 3000 593 626 27 34 721 44 67 906 85
61007 221 78 396 485 97 541 49 672 708 756 85 92131 429 77 6565 56 800 66 930 900 108021 40 108 7 i6 91 1 220625 748 979 10008 an 51 527 210 40 vo h 921 74 420 76

Artern Brückenpegel 25 Nov o 26 Nov F
Weissenfels Oberpegel 2,40 F2,38 2do Unterpegel 0,80 o 24 6 SHalle UVnterhaupt 26 Nov 11,85 27 Nov

Trotha do 1,92 1,661 6 SAlsleben Oberpegel 25 Nov 12,43 26 Nov t 2,58 5 e
do Unterpegel 2 1,70 d r 6 4 uKalbe Oberpegel 2 1,52 l 2do Unterpegel 2 4 0,70 Fo0,74 4

zäubern ausgeplünderk mit Blitzesſchuelle z en ſie die ſilberne
Ühr ſowie ein Porkemönngie mit 60 M Jnhalt aus den Taſchen
des Polen und eilten in der Dunkel eit von dannen Auf der
Flucht ſcheinen die Ränberinnen die Uhr verloren zu haben
d dieſelbe iſt andern Tags früh im Chauſſeegraben gefunden
worden

Meteorologiſche Station zu Halle

Burometer Millimeler 747 6 TT759 0
Thermometer Celſins 3,0 1,1Rel Feuchtigkeit J 99 89Wind NW 1 SW 2

Handels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Brau Industrie Gegenüber der gestern er

wähnten Preisermässigung der Schultheiés TivoliBrauerei von 20 auf 18 A dis Tonno veröffentlichen säümmt
che übrigen berliner Brauereien folgende gemeinsame Erklürung

Im Gegensatz hierzu erklären die unterzeichneten Brauereien
dass sie zu diesem Preis ein Bier in derselben guten Qualität
wie es bisher unter der Bezeichnung Lagerbier hergestellt
wurde nicht zu Uefern vermögen Eine Ermässigung des Preises
auf 18 M pro Tonne für Lagerbier untergrübt die Lebens
fähigkeit aller Kleineren und mittleren Brauereien und würcke
dahin führen durch deren Sturz die grosse Zahl der Arbeiter in
diesen Brauereien brotlos zu machen Das Publikum mag über
zeugt scin dass die Gesammtheit der berliner Brnauereien mit der
Normirung ihres Verkaufspreises bereits a die äusserste Grenze
gegangen ist Jede weitere Herabsetzung muss den guten Rufden sieh das berliner Bier in den letzten Jahren erworben hbat
gefäbrden und die Qualität auf das empflndlichste schüädigen

Zahlungseinstellun gen Die in Läquidation getretene
Bankfirma 5 Borchardt jun in Berlin hat an die be
theiligten Firmen ein Rundschreiben erlassen worin sie zur
Glattstellung ihrer Engagements auffordert Es ist eine Unter
bilanz von 200,000 M vorhanden Der Inhaber sucht ein
Moratorium bis 1 Juli 1892 nach und hofft alsdann imstande
zu sein seine Gläubiger voll befriedigen zu können Der In
haber der Kommandit Gesellschaft Hugo Löwy in Berlin ist
unter der Anklage des betrügerischen Bankerotts in Haft
genommen worden und das Geschäft polizeitich geschlossen
worden Die PFirma die mehrere Pilialen in verschiedenen
Gegenden der Stadt hatte ist seit langer Zeit schon anrüchig
An der Börse hatte sie keinen Kredit Es heisst dass ausser
Hugo Löwy auch dessen Schwager Lewin verhaftet worden sei

Pie Bilanz der Kommandit Gesellschaft I Jacobs Zucker
raffinerie in Potsdam berechnet die gesammte Masse auf
1,438,895 I davon ab bevorzugte Forderungen und Hypotheken
mit 704,518 bleiben 734,367 M Restaktiven Diesen etehen
Gläubiger gegenüber in genau gleicher Höhe so dass wenn die
Masse bilanzmässig zu verwerthen wäre volle Deckung vorhanden
sein würde Unter den Schulden befinden sich Kreditoren
949,409 M darunter 15 Acceptgläubiger für Rohzuckerlefernngen
mit 550,148 kgl Hauptsteueramt für Zuckereteuer wofür
sämmtliche Bestände der Fabrik in Pfand mit 157,416
Dresd ner Bankverein 136,461 M Buchforderung
die mit 123,000 I Hypotheken gedeckt ist Potsdamer
Kreditbank 74,0009 M gegen Verpfündung ron 4000
Centnern Rohzucker und Raffinade eins Vorderung aus
dem Nachlass der Frau Jacobs 15,892 21 Pepositengläubiger
123,8 4 M und Hypothekenschulden 349,700 21 Unter Ein
steliung eines geringeren Betrages für die Maschinen wäre die
für die nicht bevorrechtigten Forderungen übrig bleibende Masse
608,1198 d b ungefähr 83 Proz Ueber den Fehlbetrag bei
der Vereinsbank in Saalfeld welcher theils durch den
dass er mehr als 100,9000 M beträgt nach vorlüuſiger Schätzung
werden die Mitglieder ihre Einlagen von 300 31 verlieren und
jedes noch 500 M darauf zahlen müssen Trotz aller Unregel
mässigkeit hat die Vereinsbank in den letzten Jahren hohe
Dividenden gezahlt In Gera fallirte die Firma A
Sehumann Comp

Wechseldiskont Kopephagen 26 Nov Die Na
tionalbank wird morgen den Wechsel Diskont und Lombard
zinsfuss auf 5 bezw 510 Proz erhöhen

Savonaer Werke Die Kölnische Zeitung erfährt dass
die Verhandlungen wegen Verkaufs der Savonger Stahl
werke an die Werke zu Ter ni zu einem vorläufigen Ergebniss
eführt hätten Zur Vollziehnng des Kaufes sei noch cdio
egelung von Einzelfragen erforderlich Wenn das Geschätft

zustande käme dürften die in der letzten Hauptversasmmlung des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gussstahblfabrikation aus
gedrückten Erwartungen erfüllt werden

Neue russische 3prozentige Anleibe Paris 25 Nov
Der hier anwesende Adjunkt des russischen Finanyministers soll bezüg
lieb eines Vorschussgesehäftes gegen Depot von der russischen
Regierung zurückgenommener 250,00 Obligationen der letzten Anleihe
unterhancdeln Nat Ztg

Arenbergsebe Bergwerksgesellschaft Bis EndeOktober betrug die Förderung trotz ausgedehnter Betriebsstörungen
in den ersten Monaten 9 3,143 t gegen s86 141 t im Vorjahre Hio
Preise sind seither stündig Die nächstjährigen Kontrakte in allen
Kokessorten sind dagegen mit 1 M Preiserässigung abgeschlossen
Der diesjährige Abschluss wird voraussichtlich gleich gut wie der vor
jährige

Leipzig 76 Nov Kämmlingauktion Gute Künferzahl undAniwirtheit Mittlere australische und Buenos Ayres unveründert feine
dergleichen 10 20 Pf höher als bei der letzten Auktion Von 325,000 kg
wurden 226,000 kg verkauft

Schiſfsnachricehten

Bremen 26 Nov Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen h ioyd Trave ist gessern michmittag von Sout
hawpton abgegangen Oldenburg ist gestern in ColombaeaSpree gestern nachmittag auf ger Weser angekommen Nüru
berg hat heute Dover passirt

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Vormannia von New Vor am 26 früh in Southampfoo

angekommen

Wassorstände bedentet über unter Xull
7 SSasle und Vnstrut Fall Wuchs

Moldau Iser Eger Blhe
T XFov am Wuen f T SDoy an We

Budweis 25 28 I2 Torgau 26 F 1,10 n 516
Prag 2 28 7 Wittenberg l 68 12Jungbunzlan 0,15 11 PF Rosslau 0,88 8n 040 6 FBarby 1,381 10Pardubitz 70,40 4 P Nagdeburg 1130 10Brapndeis 2 r0,42 7 PTangermünde l 11,591 13Nelnik 2 2 10 Wittenberge 1,18 7Leitwerita 0,06 6 Dömitz Peg 57 4Aussig 5832 4 Plauenburg 68 2Dresden 26 6

Beobacehtet mittags nach amtl Depeschen der kgl Ebbetrombear
Verwaltung

n h ä

flüchtig gegangenen Kassirer Bormann herbeigeführt ist verlantet
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Atnſen Gefellſchaften Deutſchlands und

ſteht was günſtitiauß crriſft ſeit Cinfitruug der Unanfechtbar

Markt 24

Neun eingetroffen

Damen Mänkel Jacquettes Capes Viſikes ekc
aparte gutſitzende Façons in großer Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen

Juliuo Valenkin
KlIeiderstoffe unr Jeuheiten dieſer Saiſon im Preiſe weſentlich herabgeſetzt

a mee e r

In ſie v De
Hausſegen

in den neueſten Muſtern zum Sticken L fertig r
in 4 eckig Holz von 1 aHausſe gen Rahmen 4 eckig gekröpft von 3 Mark an

Veſes eſernes Juni

ſchienen Sänlen Fenſter Treppen re
liefere zu billigſten PreiſenReichhaltiges Lager 30jähr Saal J

Zahlreiche kräKataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

M enfabrik und EiſengießzereiM Leuiteut alle S e Siebichenſtein
Nur wirklich gute Nähmaschinen

kauſt man wie pielfach anerkannt am beſten und billigſten
und unter gewiſſenhafter fachmänniſcher Garantie in dem

Nähmasehtnon Spoetal Seschäaft von
E Schiöming RehhanfferS e 13 Rathhausgaſſe 13

Träger Sartwichſchienen Eifenbahn

L Biserna Viehbarrièren

billig ausgeführtAllein Verkauf der hochvollendeten Fabrikate von
M Pfaff Kaiſerslautern Gegründet 1862

e Pruchtvolle Steßpdecken
S ne Fabrik verſendet in allen Farben unter Nachnahme
S Atlas Steppdecken 205 170 pro Stück 18 50
e Wollatlas Steppdecken 200 160 reine Wolle p Stück nur 9
S Wollatkas Steppdecken 205 165 prima Wolle p Stück 4 12
S Die A Tessmwer sche Steppdeckenfabrik
S Berlin Blumenftr 62S c ich JWa ſerdichte Pferdedecken
aus ſchwarzem I präp Segeltuch mit Hals und Schwanzriemen und

Meſſingöſen offerire ich zu Fabrikpreiſen und halte davon ſtets großes Fabrik

lager a Klauss Merſeburg
ILehenvrersicherungs Geollschaſt

zu Leipzig
alte Leipziger auf We sesründet 1830

Perßcherungs rbeßand e c S S J ſummen
Ende 1888 e S wies Ende 1888236 Millionen S e lionenEnde es S je h SS 57 Millionen

315 rillionen 224 S n B c 3 Ende 1890Ende 1890 j e nen S 60 Millionen

Millionen e36 i t 2 SVermögen e t TeeW iEnde 1885 e e e i 1540 49 13 e71 Millionen s S e 1690Ende 1889 e eneerneeeee 1870es Milionen iEnde 1836 e der ordentlichen85 Millionen JahresprämieGeselischaftsgebäude in Leipaig

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft rrngsjahrs an für das Eintrittszit Leipzig gehört zu den älteſten und alter von 30 Jahren nur noch 152

gröſtten ſowie vermöge der hohen von 40 Jahren un noch 196 von
Lividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre J n nur noch 273 80 von 6erſicherten zahlt zu den ſicherſten und Jahren unr noch 415 30

Die Geſellſchaft übernimmt au
chernngsbedingungen e Kinder Ausſteuer Militär

ienſt Verſicherungen

a Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden von
e mir ſelbſt in ei Der Werkſtatt wie bekannt gut und

b Silber f Kinder in gröftterCanebas Arbeiten ne ebr biiligen Preiſen

a uuls Bethgaee leiprigerstrasso 2

bisher Sonntags in

nicht M bedient werden konnten die ergebene Mit

welche es

a Vollständ Ausbf
pramalisoſter ünterrioht
Vortrags Darstellungskaunst Rollen u Schminkstud ete Rhetorischer Cursus
fär Studirendoe Dr Jalims W iäll Dorotheenstr II Sprech

stunden täglich 1I1 3 Uhr
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Nach bewährter r wird gründl Unt

wirthſchaftl u kaufmCurſen ertheilt und egre hierzu un Unterzeichneten erbete

jeder Zeit wenn noch Plätze frei Auf Wunſch Penſion im Hauſe u ſpater
Stellennachweis Dauer der Lehrcurfe verſch 12 Wochen Honorar gering
Sprechſt Vorm 11 Nachm 4 Dewitz Halle a/S Leipzigerſtr 1

Fortige Costlimo Be
Das Prinzip bei anerkannt vorzüglicher Arbeit mich mit dem be

ſcheidenſten Verdienſt zu begnügen ſetzt m in den Stand ſo außerordentlichbillige Preiſe zu ſtellen ſichert mir einen erheblichen Umſatz und ermöglicht es

mir erfolgreich zu konkurriren
Beſtellungen nach Maaß werden ebenfalls entgegengenommen

Fran L Winkler Damenſchneiderin Albrechtſtr 28 J

führung Herren und Damen in n
n

Feinste Lederwaarenl
Scehreibmappen Aetenmappen Briefſtasehen Geld und

Cigarrentasehen Portemonnates ete
in einfach gediegener bis hochfeiner Auswahl

Aug Wedel y Leipzigerſtr 23

Feine Decsert n IDcüciDal Wein

als eehten Portwein Madeira Sherry Malaga Maltvasia
Vajarete Lagrimas Samos Capweine süssen Ober
ungar und Tokayer Ansbruch sowie gut gepflegte Bor
deaux Burgunder Rhein Pfalz und Mosel einedentsene Sehaumweifne französ Champagner echt engt
Porter und Ale aus directen Bezügen empfiehlt preiswerth

uzlſens Bethge
Gleichzeitig empfehle meine e

Wein und Prohir Stuhse
Täglich fräsehe prima Holländer Austern

Mittheilung
Denjenigen meiner ſehr verehrten Kunden welche

olge des Andranges mit meinen
rühmlichſt bekannten Pfannkuchen und Kartoffelkringeln

theilung daß ich nun h getroffen habe
mir ermögli jedes Quantum zu be

wältigen Veorherg r Beſtellungen werden prompt

cht in der land

intritt zu

zu Iäää

Halle Charlottenstr 5

Losteuſrele Ränäliche

Ausküuſte ertheilt

der Verdapd

der Ver

der an Wertpiten 300 Vereine b

rn viuiveny uauyag

I Bevollm Emil Haoussſer E

Politliniti heiten
Kran hein utvogeHalle a/e W Str 31

nentgeltl Sprechſtunden
täglich 4212 1 Uhr

Dr med Kromayer
Privatdozent a d nüiv

I Schiudler

Ahrmacher
Kl Ulrichſtraße 33

Empfehle mein gut ſortirtes

ager
net Und Tagchennbren

Regulator von 15 4
mit Schlagwerk 14 Tage
gehend mit feinem Ge

D bäuſe 22 goldene5 Herren HRemontvir
v 50 an Savonettd Doppelkapſel 80

r goldene Damen
s Remontoir von 27an Evlinderuhren in Silber und

Reuſilber von 10 A bis 50 Herren
und Damenketten Talmi Nickei

und Stahlketten Trauringe und
Medaillons

Für gutes Gehen leiſte Garantie

h werden
n

Wollreſte zur UmarbeitungM von einereſlen waſch
J echten Kleiderſtoffen

Otto Gebser Oſterode a G
Vertretung für Halle

M Nebershausen Nachfrf
l

S Tragbare Oefen
mit Carbonnatron Heizung

Die Oefen brennen ohne
Schornſtein rauch nd
geruchlos und ſind auch da
zuläſſtg wo ſonſt keine
möglich Einfache Hand

be habung Der
e Conſtruction nicht feäiährlich Vielfach anerkannt

und prämiirt Prraris S r er 1 m J
nel für ca on Füllunerethrieee ee Lesben
Weberg 27 Jn W e
Geld räm n See ehe

illigſte Möbel
en uns u ſ wLhorſtraſte 383

e nen c Halle a d Saale Carr C Ferreuſtraße Ine e e e ceee Fernſereder v

r r teeqhien S de denten a ne e Reinho b le Serecetraße 9 Mötel Merkur Hen e Sluchtefeſt

Für den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henbel Mit

1 Pianino Bü 1e enGeiſtſtraße 29

1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt

gegenüber d chir Univerſitätsklinit J
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